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 16. September 2021 
 
Dräger Dive / Restdruckwarneinrichtung Typ „Specht“ 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

im Zuge der Untersuchung einer Reklamation wurde festgestellt, dass es bei einer kürzlich 

erfolgten Auslieferung von Einheiten der Restdruckwarneinrichtung ugs. „Specht“ zu einem 

Montagefehler gekommen ist.  

Die Schlauchschelle, die die Hochdruckleitung auf der Anschlusstülle fixiert, ist bei betroffenen 

Geräten um wenige Millimeter zu weit oben auf der Tülle positioniert. Dadurch kann die Schelle 

bei Verwendung des Geräts in Kontakt mit dem Sicherungsring kommen und diesen in die 

Richtung der Entriegelung verschieben. Durch weitere äußere Einwirkungen auf den Specht, z.B. 

durch Zug am Schlauch o.ä., könnte es dann zur Entriegelung und damit zum Ablösen der 

Restdruckwarneinrichtung aus der Maskenaufnahme kommen.  

Im Anhang ist in Abbildung 1 der Fehlerzustand in Rot dargestellt, bei dem die Schelle am oder 

innerhalb des Radius des Entriegelungsrings sitzt. Abbildung 2 in Grün stellt die fehlerfreie 

Montage dar, bei der die Schelle außerhalb des Radius des Entriegelungsrings montiert ist.  

Unseren derzeitigen Erkenntnissen nach gehen wir davon aus, dass nur Geräte aus der 

diesjährigen Fertigung und mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit nur aus der o.g. reklamierten 

Lieferung betroffen sind. Diese Eingrenzung ist jedoch noch nicht abschließend bestätigt. Sofern 

weitere Kunden identifiziert werden, die möglicherweise betroffen sein könnten, werden diese 

schnellstmöglich von uns informiert.  
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Im Sinne des Schutzes der Anwender empfehlen wir vorsorglich, die Ihnen vorliegenden 

Restdruckwarneinrichtungen auf das dargestellte Fehlerbild zu überprüfen. Sollten Ihnen dabei 

fehlerhafte Geräte auffallen, bitten wir Sie, diese für die weitere Verwendung zu sperren und uns 

zu melden. Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an Ihre Dräger Ansprechpartner.  

Bitte beachten Sie, dass diese Angaben und Informationen der vorsorglichen Sicherheit und dem 

Schutz der Anwender dienen. Sie beruhen auf dem derzeitigen Stand der Erkenntnisse und 

haben insbesondere vor dem Hintergrund der noch nicht vollständig abgeschlossenen 

Untersuchungen und Bewertungen keinen Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit und 

begründen daher keinen Haftungsanspruch. 

Wir entschuldigen uns für die Unannehmlichkeiten und hoffen, Ihrem Vertrauen in die Sicherheit 

unserer Produkte mit den getroffenen Maßnahmen gerecht zu werden.  

Sollten Sie Fragen haben, so können Sie sich jederzeit gerne an uns wenden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Martin Christian Schmidt 

Quality Manager 

Drägerwerk AG & Co. KGaA 
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Anhang 
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